
208 Aus allen Erdtheilen .

 am Ende des Jahres 1871 : 2338 , nämlich 2078 Knaben und760Mädchen,welchein37öffentlichenSchulenunterrichtetwurden.

 Ich füge noch die nachfolgenden Daten über die Witterungs -VerhältnissederInselhinzu,dieicheinerkleinenSchriftdesvoretwaachtJahrenverstorbenenDirectorsdesbotanischenGartens,einesdeutschenBotanikers,H.Krüger,entnehme(ontheMeteorologyofTrinidad,apaperreadbeforetheScientificAssociationofTrinidad).DieAbhandlungwurdevondemVerfasseram10.Februar1864präsentirt,undwenigeTagedaraufstarber.

 Die Lage des Beobachtungspunktes in St . Ann bei PortofSpainist10"40'N.L.und61°34'W.Gr.,130englischeFußüberdemMeere.

 Barometer : Mittel aus zweijährigen Beobachtungen ( 1862und1863):29,834engl.Zoll—757,77Millimeter.DielereOscillationbetrug0,089Zoll.

 Thermometer : Mittel aus zwei Jahren 77 , 7° Fahrenheit—25,4°C.DieSchwankungenbetrugenFebruar1862:17,0°F.oder9,4°C.,August1862:11,7°F.=6,6°C.,MaximumundMinimumdieserBeobachtungen.

 Die relative Feuchtigkeit der Luft schwankte zwifchen0 , 767(April1862)und0,860(August1862).ImJahre1862gabes197,1863201TagemitRegen,beziehungsweisemit66,761Zollund66,860ZollRegenmenge(1671und1699Millimeter).

 Diesen WertHen mögen die nachstehenden für Caracas ( 1871 )angefügtwerden:Barometer(Mittel,reducirtaufNullpunkt)633,68Millimeter.

 Maximum ( 27 . Februar ) 686 , 89 ; Minimum ( 4 .ber)680,78.

 Thermometer ( Mittel ) 21 , 9° ; Maximum ( 3 . Juni ) 25 , 9° ;Minimum(12.Februar)14,7°.

 Relative Feuchtigkeit : 0 , 66 ; Maximum 0 , 91 ; Mini -mum0,39.

Regentage : 100 ; Regenmenge : 1143 Millimeter .%*:f:

 — Der deutsche Seehandel gewinnt eine immer grö -ßereAusdehnung.UnsereDampfergehenschonseitlängererZeitdurchdieMagellanstraßenachChileundPeru,undnunistvonHamburgausderVersuchgemachtworden,miteinemDampferdirectnachdemAmurzufahren,umdortdeutscheFabrikateabzusetzen.

 — Am 16 . Juli 1873 ist der Missionär Gill ausguineainEnglandeingetroffen,nachdemer22JahreuntermehroderwenigerwildenVölkerngelebthat.Indieferlan-genZeitwarernurzehnWochenuntercivilisirtenLeutenundzwarindenaustralischenColonien.ZuletzthaterNeu-guineabesucht,umüberdenStandderdortigenMissionenErkundigungeinzuziehenundnocheineStationzugründen.BeidreimaligenLandungenlegtenihmdieEingeborenenkeineHindernisseindenWeg,aberErfolgdarferschwerlicherwar-ten,dadasKlimasosehrungesundist.

 — Geographische Gesellschaften haben sich nun auchinBernundAmsterdamgebildet.DieAardrykskundigeGenootschaphatihreersteSitzungam3.Junigehalten;derVorsitzende,ProfessorVeth,sprachinderselbenübereinenGegenstand,dernichtbloßinHollandinteressirt,überAtschin,dasrichtigeralsAtjekbezeichnetwerde.Eswarausfallend,daßgeradedieNiederlande,welchedochsoausgedehnteüberseeischeBesitzungenhaben,solangeohneeinegeographischeGesellschaft

geblieben sind . Bei der sehr beträchtlichen Anzahl tüchtiger Ge -lehrter,derenvieledenArchipelagusunddiewestindischenCo-lonienauseigenerAnschauungkennen,dürfenwiraufeinereicheAusbeutefürdieLänder-undVölkerkunderechnen.

 — Das statistische Bureau in Washington hat jüngst An -gabenüberdieEinwanderungfürdieJahrevon1363bis1872veröffentlicht.DieselbenbeziehensichausdierespectivenFinanzjahre,welchebekanntlichmitdem30.Juniabschließen.DieGesammtzisserfürzehnJahreergiebt

2 , 382 , 068 Einwanderer .

 Da man durchschnittlich annimmt , daß ein jeder derselben ,vondcrArbeitskraftabgerechnet,100Dollars„Werth"sei,soergiebtsich,daßsieihrerneuenHeimathetwa300,000,000zu-gebrachthaben.

 Bemerkenswerth ist , daß das Fiscaljahr 1371/ 1372 drei -malsovielEinwanderergelieferthatalsjenesvon1363.

1863 130 , 060

1864 193 , 754

1865 180 , 667

1866 330 , 704

1867 298 , 967

1868 282 , 189

1869 352 , 768

1870 387 , 203
1871 . . . . . . . . 321 , 350

1872 404 , 806

 In dem letztern Jahre kamen 141 , 109 aus Deutschland ,sieliefertenalfoeinDrittelderEinwanderung.Esistoftmalsbehauptetworden,daßdieauffallendeZunahmederEinwände-rungüberhauptihrenGrundindeneuropäischenKriegen,dendrückendenAbgabenfürdasHeerwesen,derConscriptionundderallgemeinenWehrpflichthabe.Dasistjedochnursehrbe-dingtderFall,wiesichausdemFolgendenergiebt.

 Oesterreich hat schwere Kriege geführt und hat ein drücken -desMilitärbudgetunddochsindindemFiskaljahre1872vondorthernur4182Köpfeeingewandertgegen141,109ausDeutschland.

 Frankreich hat trotz aller Kriege und Lasten doch nur9317geliefert.

 Großbritannien und Irland , die weder Krieg -hatten ,auchohneConscriptioninderWeisedesKontinentessind,ferten153,626,wovon68,732ausIrland.

 Schweden und Norwegen , die ohne „ Militärdruck " sind ,liefertenfürihrefchwacheVolkszahldasbedeutendeItemvon24,855Köpfen.

 Man sieht , daß Völker , welche starken „ Militärdruck " ha -ben,einnursehrspärlichesKontingentvonAuswanderernfern,dagegenandere,welchevondemselbenwenigberührtwer-den,mitgeradezukolossalenZifferninRechnungzustellensind.

 — In Peru ist es von nicht geringer Wichtigkeit , daß inderNähederStadtPisco(Hasen13°43'©.)einergiebigesKohlenlagerentdecktwordenist.DasProductistgutundwirdaufderBahnbenutzt,welcheineinerLängevon16Le-guasnachderBinnenstadtJcaführt.WasdenWerthderGrubeerhöht,istderUmstand,daßsiedichtamMeeresuferinderNäheeinesgutenAnkerplatzesliegt.—AuchimOberlandisteinKohlenlagerbeiZumbay,unweitvonArequipa,ent-decktundvoneinerCompagnieinBetriebgenommenworden.DiefeKohlewirdaufderBahnzwischenArequipaundPunoverwandt,undsieistindiefenholzarmenGegendendoppeltwerthvoll.
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